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Aktion Lichtblicke e.V., Oberhausen 
Bilanz zum 30. September 2024 

A K T I V S E I T E
30.09.2024  30.09.2023 

€ € € 
A. Anlagevermögen
       I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
          Entgeltlich erworbene Software 4,00 3,96
      II. Sachanlagen 
          1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
              einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 2.500,00 2.500,00
          2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.832,11 9.265,73

11.332,11 11.765,73
     III. Finanzanlagen 
          Wertpapiere des Anlagevermögens 1.364.754,36 1.364.754,36

1.376.090,47 1.376.524,05

B. Umlaufvermögen
       I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
          Sonstige Vermögensgegenstände 4.297,45 3.205,00
      II. Guthaben bei Kreditinstituten 3.511.613,30 2.919.556,21

3.515.910,75 2.922.761,21

C. Rechnungsabgrenzungsposten 832,12 1.433,47
4.892.833,34 4.300.718,73



P A S S I V S E I T E
30.09.2024  30.09.2023 

€ € € 
A. Eigenkapital
     Rücklagen und Dotationskapital 
     Stand 1.10. 378.631,38 378.631,38 

B. Noch nicht verbrauchte Mittel
     Spendenmittel 3.802.894,24 3.840.066,47 

C. Rückstellungen
     1. Sonstige Rückstellungen 4.600,00 3.400,00 
     2. Steuerrückstellungen 94.248,63 8.430,00 

98.848,63 11.830,00 

D. Verbindlichkeiten
     1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 49.402,09 42.651,24 
     2. Sonstige Verbindlichkeiten 563.057,00 27.539,64 

612.459,09 70.190,88 

4.892.833,34 4.300.718,73 



Aktion Lichtblicke e.V., Oberhausen 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Oktober 2023 bis 30. September 2024 

2023/2024 2022/2023 
€ € € € 

1. Spendenerlöse 
    Erträge aus Spenden Vorjahr 3.840.066,47 2.808.637,24 
    Erträge aus Spenden laufendes Jahr 4.206.070,17 4.559.453,35 
    Nicht verwendete Spenden – 3.802.894,24 – 3.840.066,47 

4.243.242,40 3.528.024,12 
2. Erlöse aus Erbschaften 

    Erträge aus Erbschaften Vorjahr 0,00 1.182.537,31 
    Erträge aus Erbschaften laufendes Jahr 1.312.094,92 109.115,31 

1.312.094,92 1.291.652,62 

 3. Aktionserlöse 123.353,20 169.691,20 
 4. Sonstige betriebliche Erträge 83.727,52 250.542,91 

5.762.418,04 5.239.910,85 

 5. Aufwendungen für Projekte 5.368.956,65 4.785.134,78 
 6. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 173.222,99 158.600,02
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für  
    Altersversorgung und für Unterstützung 43.303,60 44.366,14

216.526,59 202.966,16 
 7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- 

gegenstände und Sachanlagen 2.216,20 3.006,20 

 8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 319.769,74 301.165,84 
5.907.469,18 5.292.272,98 

 9. Erträge aus anderen Wertpapieren und  
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 145.051,14 52.362,13 

10. Jahresergebnis 0,00 0,00 
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Aktion Lichtblicke e.V. 
Oberhausen 

Anhang für das Geschäftsjahr 2023/2024 

I. Allgemeine Angaben 

Die Aktion Lichtblicke wurde im Jahr 1998 ins Leben gerufen und feierte im vergangenen Geschäfts-
jahr ihr 25-jähriges Bestehen. Sie wird gemeinsam getragen von den 45 NRW-Lokalradios, dem 
Rahmenprogramm RADIO NRW, den Caritasverbänden der fünf (Erz-) Bistümer in NRW sowie der 
Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe. 

Im Dezember 2005 erfolgte von den Trägern der gemeinsamen Aktion die Gründung des „Aktion 
Lichtblicke e.V.“. Dieser verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwe-
cke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Ziel des Vereins ist die Unterstützung von Kindern, Jugendlichen und deren Familien in NRW, die in 
eine materielle, finanzielle oder seelische Notlage geraten sind. Zur Erreichung des Ziels sammelt 
der Verein insbesondere Spenden. 

Die Organe des Aktion Lichtblicke e.V. sind der Vorstand, der Spendenbeirat und die Mitgliederver-
sammlung. 

Der Vorstand der Aktion Lichtblicke besteht aus folgenden Mitgliedern: 

Dr. Frank Joh. Hensel  Vorsitzender 
Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V. 

Ina Pfuhler  stellvertretende Vorsitzende 
RADIO NRW GmbH 

Ulrich Christenn Vorstandsmitglied  
Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. 

Thomas Hoyer Vorstandsmitglied 
Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V. 

Ilka Hahn hat den Vorstand im Dezember 2023 verlassen. Ihr folgt gemäß Beschluss der Mitglieder-
versammlung vom 20. Dezember 2023 Ulrich Christenn, Leiter des Zentrums Drittmittel und Fundra-
ising beim Diakonischen Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V., nach.  

Der neue Vorstand wurde von der Mitgliederversammlung am 20. Dezember 2023 für eine Amtszeit 
von drei Jahren bis Dezember 2026 gewählt. Die Geschäftsführung des Aktion Lichtblicke e.V. 
wurde ebenfalls für weitere drei Jahre an den Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V. 
übertragen. 

Die Aktion Lichtblicke wird im Sinne des § 26 II BGB durch jeweils zwei Mitglieder des Vorstandes 
gemeinsam vertreten. Zur Erfüllung seiner Aufgaben bedient der Vorstand sich der Geschäftsstelle 
des Lichtblicke-Büros bei RADIO NRW GmbH in Oberhausen sowie des Diözesan-Caritasverban-
des für das Erzbistum Köln e.V.. 

Die Vorstände erhalten für ihre Tätigkeiten keine Bezüge. 
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Der Spendenbeirat ist für die Mittelvergabe nach den Vergaberichtlinien zuständig. Er setzt sich 
gemäß § 10 der Satzung wie folgt zusammen: 

I. Vereinsvorstand (Amtsperiode 2023 bis 2026) 
- Dr. Frank Joh. Hensel (Vorsitzender) (Diözesan-Caritasverband für das  

Erzbistum Köln e.V.)
- Ina Pfuhler (stv. Vorsitzende) (RADIO NRW GmbH) 
- Ulrich Christenn (Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V.)  
- Thomas Hoyer (Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V.) 

II. Schirmherr/in 
- Katharina Wüst 

III. Kirchliche Rundfunkredaktionen 
- Dr. Christof Beckmann (Katholische Kirche im Privatfunk KiP) 
- Manfred Rütten (Evangelische Kirche im Privatfunk PEP) 

IV. Von der Mitgliederversammlung benannte Vertreter (Amtsperiode 2023 bis 2026) 
- Thomas Frank (Lippische Landeskirche)  
- Carolin Kronenburg (Caritasverband für die Diözese Münster e.V.) 
- Markus Lahrmann (Caritas NRW) 
- Susanne Meyer-Lindemann (Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V.) 
- Timo Naumann (Verband Lokaler Rundfunk in NRW e.V.) 
- Frank Peiffer (Projektbüro Lichtblicke) 
- Matthias Schlettert (Verband Lokaler Rundfunk in NRW e.V.) 
- Ute Schramm (Caritasverband für das Bistum Aachen e.V.) 
- Christa Thiel (Evangelische Kirche im Privatfunk PEP) 
- Stefan Wittrahm (Caritasverband für das Erzbistum Paderborn e.V.) 

V. Vom Spendenbeirat berufene Mitglieder 
- Doris Stegemann (Caritasverband Duisburg e.V.)
- Anke Scholz (Projektbüro Lichtblicke) 

Neu in den Spendenbeirat berufen wurde Stefan Wittrahm für Christoph Eikenbusch (beide Caritas-
verband für das Erzbistum Paderborn e.V.). 

Die Aktion Lichtblicke ist weder nach Gesetz noch nach der Satzung an besondere Vorschriften zur 
Führung von Büchern und Aufstellung des Jahresabschlusses gebunden. § 9 Ziff. 3 der Satzung 
besagt lediglich, dass eine Rechnungslegung gegenüber der Mitgliederversammlung erfolgen muss.  

Die Rechnungslegung und die Aufstellung des Jahresabschlusses 2023/2024 ist nach den Vorschrif-
ten des Handelsgesetzbuches unter der Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
erfolgt. Besondere Gliederungsvorschriften betreffend den Jahresabschluss liegen nicht vor. Zu-
grunde gelegt wurde der Musterkontenrahmen für caritative Einrichtungen des Deutschen Caritas-
verbands. Der Anhang orientiert sich an den handelsrechtlichen Vorgaben für mittelgroße Kapital-
gesellschaften. Änderungen bei Ansatz und Bewertung von Bilanzposten haben sich nicht ergeben. 

Der Aktion Lichtblicke e.V. ist gemäß Bescheid des Finanzamtes Köln-Altstadt (Steuernummer 
214/5850/0892) vom 18.01.2022 für das Jahr 2019 von der Körperschaftsteuer freigestellt. Er ist 
gemäß Bescheid des Finanzamtes Köln-Altstadt vom 8. Juni 2010 zur Ausstellung von maschinell 
erstellten Zuwendungsbestätigungen berechtigt. 

Hinsichtlich der Buchführung gab es einen Systemwechsel. Diese erfolgt in der Geschäftsstelle des 
Diözesan-Caritasverbandes Köln nunmehr mit Hilfe der Software Diamant (bisher WinLine der Firma 
Mesonic). Die Gehaltsabrechnung erfolgt über die Comramo AG, Hannover. Die Spendenverwal-
tung wird mit Hilfe der Firma Stehli Dataworks, Köln vorgenommen. 
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II. Erläuterungen zu den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 
bezüglich Ausweis, Bilanzierung und Bewertung 

Die Bilanz zum 30. September 2024 und die GuV für den Zeitraum 1. Oktober 2023 bis 30. Septem-
ber 2024 sind in den Anlagen I+II des Jahresabschlusses wiedergegeben.  

1. Angaben zur Bilanz 

Die Bilanz ist um den Passivposten „Noch nicht verbrauchte Mittel“ erweitert. 

a) Anlagevermögen 
Immaterielle Vermögensgegenstände werden mit Anschaffungskosten abzüglich linearer Ab-
schreibungen bewertet. Entgeltlich erworbene Software wird linear über eine Nutzungsdauer von 
drei Jahren abgeschrieben. 

Der Ansatz des Sachanlagevermögens erfolgt zu Anschaffungskosten. Anschaffungskostenmin-
derungen werden abgesetzt. Es kommt ausschließlich die lineare Abschreibungsmethode zur 
Anwendung. Die Abschreibungssätze richten sich nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungs-
dauer. Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer der Geschäftsausstattung liegt zwischen 1 und 
3 Jahren. 

Die Sachanlagen umfassen ein unbebautes Grundstück (Ackerland) aus einer Erbschaft sowie 
IT-Ausstattung und Software. Die Finanzanlagen umfassen festverzinsliche Wertpapiere sowie 
Fondsanteile und sind zu den Anschaffungskosten bewertet. Die Wertpapiere haben am Bilanz-
stichtag einen niedrigeren Kurs als der Buchwert. Von einer dauerhaften Wertminderung wird 
aber nicht ausgegangen, so dass hier keine Abschreibungen erfolgt sind.  

b) Umlaufvermögen 
Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und Guthaben bei Kreditinstituten werden mit 
ihren Nennwerten angesetzt. 
Die Guthaben bei Kreditinstituten umfassen zweckgebundene Spendengelder, Mittel aus Erb-
schaften und freien Rücklagen sowie bereits zugesagte, aber zum Stichtag noch nicht ausge-
zahlte Fördermittel. 

c) Rechnungsabgrenzungsposten 
Im Rechnungsabgrenzungsposten sind Vorauszahlungen für das Geschäftsjahr 2023/2024 ent-
halten. 

d) Rücklagen und Dotationskapital 
Die Rücklagen setzen sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen: 

2023/24 2022/23 
    EUR    TEUR 

Dotationskapital   154.071,99      154 
Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO  224.559,39      225 

Im Dotationskapital werden Zuwendungen aus Erbschaften ausgewiesen. 

Einstellungen in das Dotationskapital und die Rücklagen nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO wurden im 
Geschäftsjahr nicht vorgenommen.  
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e) Noch nicht verbrauchte Mittel 
Die an dieser Stelle ausgewiesenen Spendenmittel und Mittel aus Erbschaften wurden bis zum 
Bilanzstichtag nicht verbraucht und auf das folgende Geschäftsjahr vorgetragen.  

f) Rückstellungen 
Die Bewertung der Rückstellungen erfolgte zum Erfüllungsbetrag. 
Die gebildete Rückstellung umfasst die zu erwartenden Kosten für die Prüfung des Jahresab-
schlusses, ausstehende Eingangsrechnungen und Steuerrückstellungen. 

g) Verbindlichkeiten 
Die im Jahresabschluss ausgewiesenen Verbindlichkeiten sind mit ihren Rückzahlungsbeträgen 
passiviert worden. Sie umfassen insbesondere Mittel aus zum Bilanzstichtag noch nicht ausge-
zahlten Fördergeldern, Umsatzsteuerregulierungen sowie noch nicht vollständig abgeschlos-
sene Erbschaften und Vermächtnisse.  

Die Restlaufzeit beträgt ein Jahr. Sicherheiten waren nicht zu bestellen. 

2. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. Sie wurde um 
Besonderheiten für spendensammelnde Organisationen erweitert. 

a) Erträge 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden Spendenerlöse in Höhe von 4.206.070,17 Euro erzielt. 
Das Ergebnis sank leicht gegenüber dem Vorjahr (4.559.753,35 Euro), welches aber noch von 
Sonderspenden im Rahmen der Ukrainehilfe geprägt war. 

Neben den Spendenerträgen erhielt die Aktion Lichtblicke in größerem Umfang Zuwendungen 
per Testament (1.312.094,92 Euro). Weitere Erlöse betrafen den wirtschaftlichen Geschäftsbe-
trieb (Verkauf von „Null-Euro-Scheinen“) mit 73.376,47 Euro, die Versteigerungsaktion mit 
49.976,73 Euro sowie die Geldbußen mit 5.650, - Euro.  

Aus dem vorherigen Geschäftsjahr standen noch 3.840.066,47 Euro aus Spenden zur Verfü-
gung. Diese wurden abgebaut und in deutlichem Umfang bis zum Ende des Geschäftsjahres für 
Einzelfallhilfen verwendet. Per 30.09.2024 werden noch 3.802.894,24 Euro an Spendenmitteln 
auf das folgende Geschäftsjahr übertragen. Diese betreffen größtenteils Spenden für allgemeine 
Hilfen an Familien und Kinder in NRW. Die Gelder sollen bis Ende 2025 verausgabt werden. 
Eine zeitnahe Mittelverwendung ist damit sichergestellt. 

Die nicht verbrauchten Zuwendungen lagen mit 78.077,52 Euro deutlich unter dem Niveau des 
Vorjahres (232.243,07 Euro). 

Die Bearbeitung der eingegangenen Erbschaften ist noch nicht in allen Fällen vollständig abge-
schlossen. Mittelzuflüsse sind aber überwiegend erfolgt und wurden unter den Erträgen erfasst. 
Noch offene Erbschaften werden auf der Passivseite unter sonstigen Verbindlichkeiten ausge-
wiesen.  



5 

b) Aufwendungen 
Auf der Aufwandsseite wurden 5.368.956,65 Euro für Einzelfallhilfen, institutionelle Förderungen 
und Leuchtturmprojekte ausgewiesen (Vorjahr 4.785.134,78 Euro). Der deutliche Anstieg um gut 
12 Prozent resultiert aus der Sonderaktion „Das große Danke“ anlässlich des 25-jährigen Beste-
hens der Aktion Lichtblicke. Demgegenüber verringerten sich die Ausgaben der Hochwasserhilfe 
wie auch der Ukraine-Hilfe. Der Bestand an Spendenmitteln konnte leicht reduziert werden. 

Die Verwaltungskosten betrugen im Geschäftsjahr 538.512,53 Euro (Vorjahr: 507.138,20 Euro). 
Hiervon entfielen 214.397,27 Euro auf Personalaufwendungen (Vorjahr: 199.026,64 Euro). Der 
Verwaltungsbedarf lag mit 242.384,15 Euro über dem Vorjahresniveau (207.699,60 Euro). Für 
Info- und Werbematerialien wurden 79.514,58 Euro aufgewendet (Vorjahr: 97.405,76 Euro). Da-
von betrafen den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb (Verkauf „Null-Euro-Scheine“) mit insgesamt 
47.097,38 Euro (Vorjahr 69.345,34 Euro). 

Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) vergibt regelmäßig sein Spendensiegel an 
die Aktion Lichtblicke. Der Anteil der Werbe- und Verwaltungsausgaben an den maßgeblichen 
Gesamtausgaben beläuft sich im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 9,1% (Vorjahr: 9,6%). Der 
Verwaltungs- und Werbeaufwand gilt weiterhin als „niedrig“ (= unter 10%) gemäß dem Standard 
des DZI-Spendensiegels. 

c) Jahresüberschuss 
Der Verein weist zum Bilanzstichtag ebenso wie im Vorjahr keinen Jahresüberschuss aus. Erb-
schaften werden grundsätzlich den laufenden Erträgen und nicht dem Vereinsvermögen zuge-
führt. 

3. Sonstige Angaben 

Anzahl Mitarbeitende 

Für den Verein sind drei Mitarbeitende hauptamtlich sowie zwei Mitarbeitende als geringfügig Be-
schäftigte tätig. Darüber hinaus werden von November bis Januar geringfügig beschäftigte Mitar-
beitende angestellt, um beim Versand der Null-Euro-Scheine zu unterstützen.  

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die zur Beurteilung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 
des Vereins wesentlich sind, haben sich nicht ergeben. 

Köln, den 4. Dezember 2024 

gez. Dr. Frank Joh. Hensel  gez. Thomas Hoyer 
Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied 
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Anlagenspiegel 

Entwicklung der Anschaffungswerte 
Bilanzposten Anfangs- Zugang Abgang Endstand 

bestand    

€ € € € 
1 2 3 4 5 

Anlagevermögen 
  I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
     Entgeltlich erworbene Software 39.590,47 0,00 0,00 39.590,47 

 II. Sachanlagen 
     1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  
         einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 2.500,00 0,00 0,00 2.500,00 
     2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 17.696,05 1.782,62 0,04 19.478,63 

20.196,05 1.782,62 0,04 21.978,63 

III. Finanzanlagen 
     Wertpapiere des Anlagevermögens 1.369.606,36 0,00 0,00 1.369.606,36 

1.429.392,88 1.782,62 0,04 1.431.175,46 
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Entwicklung der Abschreibungen Restbuchwerte 
Anfangs- Abschrei- Entnahme Endstand (Stand (Stand 
bestand  bungen des für 30.9.2024) 30.9.2023) 

Geschäfts- Abgänge 
jahres   

€ € € € € € 
6 7 8 9 10 11 

39.586,51 0,00 0,04 39.586,47 4,00 3,96 

0,00 0,00 0,00 0,00 2.500,00 2.500,00 
8.430,32 2.216,20 0,00 10.646,52 8.832,11 9.265,73 
8.430,32 2.216,20 0,00 10.646,52 11.332,11 11.765,73 

4.852,00 0,00 0,00 4.852,00 1.364.754,36 1.364.754,36 
52.868,83 2.216,20 0,04 55.084,99 1.376.090,47 1.376.524,05 
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Aktion Lichtblicke e.V. 
Oberhausen 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023/2024  

1. Vermögens- und Finanzlage 

Der Verein verfügt zum Bilanzstichtag über eine Bilanzsumme von 4.892.833,34 Euro (Vorjahr: 
4.300.718,73 Euro). Der Anstieg resultiert aus der Erhöhung des Umlaufvermögens auf Grund von 

zusätzlichen Mitteln aus Erbschaften. 

Im Anlagevermögen werden aktuell ein Grundstück (2.500,00 Euro) sowie Hard- und Software 

(8.832,11 Euro) unter den Sachanlagen ausgewiesen. Die Finanzanlagen umfassen unverändert 

Wertpapiere im Umfang von 1.364.754,36 Euro. 

Das Umlaufvermögen (3.515.910,75 Euro) umfasst insbesondere Giroguthaben und Festgelder 

(3.511.613,30) sowie in kleinerem Umfang sonstige Forderungen.  

Der Verein verfügt über Eigenmittel von insgesamt 378.631,38 Euro, die aus Erbschaften und Zins-

erträgen aufgebaut wurden. Diese dienen der langfristigen Sicherung der Arbeit des Vereins. 

Weitere 3.802.894,24 Euro (Vorjahr 3.840.066,47 Euro) stammen aus Spenden. Diese werden zeit-

nah voraussichtlich bis Ende 2025 zur Zweckverwirklichung des Vereins verausgabt.  

Unter den Verbindlichkeiten werden insbesondere noch offene Rechnungen (49.402,09 Euro) sowie 

bereits beschlossene, aber noch nicht ausgezahlte Fördermittel (266.455,47 Euro) ausgewiesen. 

2. Aufwands- und Ertragslage 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde mit 4.206.070,17 Euro wieder ein erfolgreiches Spendener-

gebnis erzielt (Vorjahr: 4.559.753,35 Euro). Es wurden überwiegend Spenden für allgemeine Hilfen 

an Kinder und Familien in NRW gesammelt. Spenden für die Ukraine-Hilfe (49.364,97 Euro) sowie 

die Hochwasserhilfe (6.716,00 Euro) spielten im Gegensatz zu den Vorjahren nur noch eine nach-

geordnete Rolle. 

Von besonderer Bedeutung waren auf der Ertragsseite darüber hinaus Mittelzuflüsse aus Erbschaf-

ten. Diese lagen mit 1.312.094,92 Euro deutlich über dem Vorjahr (109.115,31 Euro).
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Auf der Aufwandsseite wurden 5.368.956,65 Euro (Vorjahr: 4.785.134,78 Euro) für Einzelfallhilfen, 

institutionelle Förderungen und Leuchtturmprojekte zur Verfügung gestellt. Von den Lichtblicke-Hil-

fen betrafen 1.058.945,47 Euro die Aktion „Das große Danke!“. Hier wurden vor dem Hintergrund 

des 25-jährigen Bestehens der Aktion besondere Fördermittel über die 45 Lokalstationen für Pro-

jekte vergeben. 

Von den Fördermitteln wurden außerdem 80.530,00 Euro für Unwetterhilfen und 150.462,56 Euro 
für Maßnahmen im Rahmen der Ukraine-Hilfe aufgewandt. Alle weiteren Mittel wurden für Familien 

und Kinder in Not in NRW verwendet (Einzelfallhilfen, institutionelle Hilfen und Leuchtturmprojekte). 

Die Spendenmittelbestände konnten leicht abgebaut werden. 

Die Verwaltungsaufwendungen (Personal- und Sachkosten, incl. Information und Werbung) sind ge-

genüber dem Vorjahr mit 538.512,53 Euro um sechs Prozent gestiegen (Vorjahr: 507.138,20 Euro). 

Die Verwaltungs- und Werbeaufwendungen liegen bei 9,1 Prozent der Gesamtaufwendungen des 

Vereins (Vorjahr: 9,6 Prozent) und damit weiterhin „niedrig“ (= unter 10 Prozent) gemäß DZI-Spen-

densiegel. 

Details zu den Aufwendungen und Erträgen finden sich im Anhang des Jahresabschlusses. 

3. Risiken, Chancen und zukünftige Entwicklung 

Das Spendenaufkommen ist weiterhin die wesentliche Einnahmequelle des Vereins. Dieses ist nur 

bedingt steuerbar bzw. aus der Vergangenheit abzuleiten. 

Nach einem kontinuierlichen Anstieg der Spenden bis 2010 lagen diese bis 2019 in einem Bereich 

zwischen 3,4 und 3,9 Millionen Euro. Im Geschäftsjahr 2019/2020 wurde die 4-Millionen-Marke erst-

mals wegen der Spenden zur Coronahilfe überschritten. Im Geschäftsjahr 2020/2021 kam es durch 

die Spenden für die Unwetter-Hilfe zu einem erheblichen Spendenanstieg auf über 16,4 Millionen 

Euro. Im Geschäftsjahr 2021/2022 wiederum stiegen die Spenden auf Grund der Ukraine-Hilfe auf 

8,9 Millionen Euro. Im Geschäftsjahr 2022/2023 fanden erstmals seit drei Jahren keine Sondermaß-

nahmen und damit verbundene Spendensammlungen statt. Das Spendenaufkommen lag aber im-

mer noch bei hohen 4,6 Millionen Euro und damit deutlich oberhalb der 4-Millionen-Marke. Auch im 

Jahr 2023/2024 konnte das Niveau mit 4,2 Millionen Euro deutlich über dem langjährigen Durch-

schnitt „vor Corona“ gehalten werden.
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Die Aufwendungen für Einzelfallhilfen, institutionelle Förderungen und Leuchtturmprojekte sind in 

den letzten Jahren ebenfalls kontinuierlich angewachsen. Im Geschäftsjahr 2021/2022 lagen sie mit 

rund 11,9 Millionen Euro auf einem neuen Höchststand. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden 

Fördermittel von 5,4 Millionen Euro vergeben. 

Der hohe Bestand an Spendenmitteln und Erbschaften zum Jahresende 2020/2021 (6,6 Millio-

nen Euro) konnte trotz weiterer Zunahmen der Erbschaften nunmehr auf 3,8 Millionen Euro reduziert 
werden. 

Der Verein geht davon aus, dass auch in den nächsten Jahren die Anzahl der Förderanträge auf 

einem hohen Niveau bleiben wird. Vorrang haben für den Verein weiterhin die Einzelfallhilfen für 

Kinder und deren Familien in Not in NRW. Die Förderung von „Leuchtturmprojekten“ soll nur dann 

erfolgen, wenn hierfür in ausreichendem Maße Spendenmittel zur Verfügung stehen. 

Wirtschaftliche Risiken werden für den Verein nicht gesehen. Die Verwaltungskosten (inklusive In-

formation und Werbung) liegen mit aktuell 9,1 Prozent der Gesamtausgaben weiterhin „niedrig“ ge-

mäß DZI-Spendensiegel, sind aber dennoch – auf Grund des geringeren Fördervolumens gegen-

über den Vorjahren – prozentual angestiegen. Auf Grund der Höhe der Gesamteinnahmen, die in 

den letzten Jahren regelmäßig über 5 Millionen Euro betragen, kommen verstärkte Transparenzer-

fordernisse gegenüber dem DZI auf die Aktion Lichtblicke zu. 

Zur Sicherstellung der zweckentsprechenden Verwendung der Spendenmittel existiert ein seit Jah-

ren bewährtes System, das auch in Zukunft so beibehalten werden soll. Förderanträge gehen stets 

über einen Wohlfahrtsverband (i.d.R. Caritas oder Diakonie) an die Aktion Lichtblicke. Dort werden 

die Anträge geprüft und vom Spendenbeirat, der in der Regel alle vier Wochen tagt, diskutiert und 

Förderbeschlüsse gefasst. Der Wohlfahrtsverband erhält bei einer Förderzusage die Gelder über-

wiesen und ist für die zweckentsprechende Verwendung der zugesagten Fördermittel verantwortlich. 

Durch dieses Verfahren ist sichergestellt, dass die Spendengelder hilfsbedürftigen Kindern und de-

ren Familien in NRW zukommen.  

4. Vorgänge von besonderer Bedeutung 

Nach drei besonders herausfordernden Jahren in Folge (Corona-Pandemie, Unwetterkatastrophe 

und Ukraine-Krieg) waren die letzten beiden Geschäftsjahre der Aktion Lichtblicke wieder mit den 

Jahren „vor Corona“ vergleichbar. Die Ereignisse der Vorjahre wirken im Alltag der Aktion Lichtblicke 

aber weiter nach, und die zweckentsprechende und gezielte Hilfe in den einzelnen Hilfebereichen 

bleibt das Ziel.
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Die Aktion Lichtblicke konnte Ende 2023 auf eine große Erfolgsgeschichte zurückschauen. 90,6 Mil-

lionen Euro an Spenden wurden in den 25 Jahren seit 1998 gesammelt, 60.000 Anträge bearbeitet 

und 260.000 Kinder und Jugendliche unterstützt. Im Rahmen einer Jubiläums-Sonderaktion „Das 

große Danke!“ wurden Ende 2023 insgesamt 1,1 Millionen Euro für besondere Hilfemaßnahmen für 

Kinder und Jugendliche in Zusammenarbeit mit den Lokalstationen zur Verfügung gestellt. 

Erstmalig erfolgte im Geschäftsjahr 2023/2024 eine Großbetriebsprüfung der Aktion Lichtblicke für 
die Jahre 2019 bis 2021 durch das Finanzamt. Die Prüfung war zum Zeitpunkt der Erstellung des 

Jahresabschlusses noch nicht beendet. Es ist im Ergebnis aber zu erwarten, dass die jährlichen 

Versteigerungen (Kalaydo) entgegen der bisherigen Praxis nicht mehr als steuerfreier Bereich, son-

dern als voll steuerpflichtiger wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb zu werten sind und entsprechend 

nachversteuert werden müssen. Gleiches gilt für das einmalig stattgefundene Streaming-Konzert im 

Jahr 2020. Insgesamt wurden daher Rückstellungen für mögliche Steuernachzahlungen gebildet 

(insgesamt rund 82.000 Euro). Alle anderen Vorgänge wurden steuerlich nicht moniert. 

Aktuell wird eine neue Verwaltungssoftware für die Antragsbearbeitung programmiert und einge-

führt. Ebenso findet Anfang 2025 ein Wechsel der Online-Spenden-Plattform statt (von Altruja auf 

Raise Now). Des Weiteren wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr die Buchhaltungssoftware ausge-

tauscht (von Winline auf Diamant). 

Im Sommer 2024 fand eine gemeinsame Aktion mit der SozialStiftung NRW statt. Zum 50-jährigen 

Bestehen der Stiftung wurde gemeinsam mit der Aktion Lichtblicke das Förderprogramm „Wir sind 

stark!“ über die Homepage der Aktion Lichtblicke sowie die Lokalradios kommuniziert. Es wurden 

insgesamt 5 Millionen Euro zur Verfügung gestellt. Buchhaltung und Organisation liefen aber über 

die SozialStiftung NRW, so dass keine Auswirkungen im Jahresabschluss der Aktion Lichtblicke 

bestehen.  

Köln, den 4. Dezember 2024 

gez. Dr. Frank Joh. Hensel  gez. Thomas Hoyer 

Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied 



Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An den Aktion Lichtblicke e.V., Oberhausen 

Prüfungsurteile 
Wir haben den Jahresabschluss des Aktion Lichtblicke e.V., Oberhausen, – bestehend aus der  
Bilanz zum 30. September 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 
des Aktion Lichtblicke e.V., Oberhausen, für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 
30. September 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka-

pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Vereins zum 30. September 2024 sowie 
seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-
gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschä-
digungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,  
die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf  
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.  

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 
die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung 
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 



Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des  
Lageberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-
resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-
einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des 
Vereins abzugeben. 



 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verein seine Unternehmens-
tätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zu Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Vereins. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-
lichen Vertretern zu Grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sach-
gerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu Grunde liegenden An-
nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 



Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Ratingen, am 4. Dezember 2024 

CURACON GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Zweigniederlassung Ratingen

  

Wendt Knauf
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

(digital signiert) (digital signiert) 





Verwendungsvorbehalt

Wir, die Curacon GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, haben unsere Prüfung der vorliegenden 
Rechnungslegung im Auftrag des Unternehmens vorgenommen. Neben der gesetzlichen Funktion 
der Offenlegung (§ 325 HGB) in den Fällen gesetzlicher Abschlussprüfungen richtet sich der Be-
stätigungsvermerk ausschließlich an das Unternehmen und wurde zu dessen interner Verwendung 
erteilt, ohne dass er weiteren Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. 
Das in dem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschlussprüfungen 
ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu sein, und nicht für andere 
als bestimmungsgemäße Zwecke zu verwenden. 

Unserer Tätigkeit liegen unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Jahresabschlussprüfung und die 
"Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften" in der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf, 
herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2024 zu Grunde. 

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung, Haftung oder 
anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine anderslautende 
schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam 
wäre. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestätigungsvermerks hin-
sichtlich nach seiner Erteilung eingetretener Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu 
keine rechtliche Verpflichtung besteht. 

Wer auch immer das in vorstehendem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis unserer 
Tätigkeit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er 
dieses Ergebnis für seine Zwecke als nützlich und tauglich erachtet und durch eigene Untersu-
chungshandlungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert. 
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